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2rij bin ba- Mfteler Sdjreier
Wnb frijvuiivme, irlj roeilj nidjt roie,

JFiir Wöi kerbefreier immer,

Uoll i'iebe unb Stjmpaitjte.

®0 ift ein Ijehrer ffiebanke,
QBin gekuetljietes ffiani befrei'n
Unb iljm bic fi)anb ju retdjen
Bu feinem Jxeiljeitsgebeilj'u.

ÎDorij muß irlj eljrUrij geftetjeh,

Wie feljr mirlj bas ärgerltdj pttmmt,

rôrftcljt bic Befreiung nur bnviit,
Dafj ein Sdjelm bem anbecu es nimmt.

Çoni: 21ber (jäl feb roäft jeÇ uöb, rootom ber fdjof f tjuferiçj 3oos
tjät roöllä bä ^rtebesridjtec oorftöflä 3roöfd;ct 2fmerika oub Spauie?"

§tpp: Wk roötti bas roöffü bu (Sagge'ari."

font: Das dja ber fdjo bridjtä: CEs tjät bem 3oos bfdjäbeli täfelet,
er tjät bht'tljm felber benft: IDenn b'Iitneriker »etljäfelet roerit, djan i fäb fjämelt
fonnetjalb ttäbet Horbamerifa uommä cbanfä, onb menn b'Spauiofer abi gampet,
fattgets roieber a Cljätjer uerbrönuä, roegä näbis 3'oerbienä."

Sepp: fjofjoppl 3eÖ oerftofjn--i=s; ber bar roaul oercblupfä; b'Spattiger
ttjätet fo än fuferä, altä Olfjätjer nöb öbel brotä!"

¦goni: IDöllerocg be fdjönft ettjätjer royt onb brät I (Soppcrämeut, roenn
's=ett ccrtroötfdjet, gofjt's em bigotjlig gab gaulig!"

gum 3llbiläum iu (Turin roirb eine Konfurren3 ber fctjöufien grauen unb

3ttgleidj ber tjäßfidjflcn Itiünner oeranftaltet. gu ber (Ergänzung fdjlagen
roir nodj oor eine Konfurrett3 ber

braeftett Kinber,
gefdjträtjigftctt alten ÏDeiber,

enblidj ber bümmfteu 2lusftel(er.

»

(Serabe besroegen, oereljrte fjetrfdjafteu, bin tdj
feft überzeugt, baß nadj Beenbigung meiner Dor
Iefuttg eine rooljltljättge nadjbcnfoevbauung jtatt'
finben roirb.

3* bin nämlidj Ijauptfädjlidj ba roegen einer

in meinem tjaupte reif geroorbenett <Segcubetjaup=

tttng. <Es beißt/ unter $99$ gürdjerfdjüleru feien

8S fpradjgebredjlidje Knaben nebft IRäbdjen. Die

fjerren Stammelbofctoreu unb Stottergeleljrte itren
(td) aber gati3 geroaltig. Bei oorgettommetter Stot=

tetprüfung fragt es fidj oor allem: roer, toie unb

roo? (Etftens: IDev fragt ben Stotteroerbüdjtigcu
ÏTatiirlidj ein äi^tlidjes, mebijtnifdjes Stedjattg. (Ein

fo fpitjiger ©peratioitsbÜcf bringt fdjon gätt3lid; 2lus=

geroadjfene 311m Hießen uub Ruften, uub nmfomeljr
eiu uufdjulbiges Sdjulftubettfinb 311t uurotllkürlidjen
Sfotteranttoort uub prooiforifdjer Stantmlnng, audj
roenn es beiberlei eigentlidj gar nie gelernt fjat.

groetteus: lüie roitb examiniert? Hatürlicfj
befiehlt ber gungencramiuator fategorifdj: 2llerauber

flottere mir roas oorl" ober 3°îef ftantmle toasl" Der erfd)rocfene Strafprüffing
ftottett roitklidj ober ftammelt geljorfamft.

Drittens: Wo roirb geprüft? Hatürltdj in kinbsgefüllter Sdjule. 2111er

2lugett roarten anf btdj! unb roenn ber 2lt:gefragte nidjt fann, roas oott ifjm

oerlangt b. tj. mit Dorfpatin erroartet roirb, bann fdjämt er fid). (Er roill aber

feine Sektion können nnb flamm (lottert.

So roitb's gemadjt unb bas nennt man Statifttf! Hun aber oerftdjere

idj Sie, oereljrte Spredjjünger: Der Stötterling ift ein feljr ndjtuugsroürbtger

HTettfd) " IDie bei einem dtjeatetbranb bas publifum fjtnausbrängt, überftürjett
uttb etroürgen fidj feine IDorte nutet ber pforte. Sein Kopf ift überfüllt oott

Ijerrlidjett (SebanFeu uub brennettben pljatttafieffanimett. (Er ift eiu grunbefjrlidjer

îftettfdj. (Et fjat bas fjer 3 auf ber guttge! IDer roollte babei fließenb
ober firömeub fpredjett fönnen? I>i\i!

mit bem Dueff, ba faun mau fidj blamorett,

Sdjon mandjer fjat babei oerlorett Haf uub ©Ijreit.
Die Kebaktoreu fteljt matt nie fo traurig fiufen,
Sie fotberu f füglich, fidj auf (Effett uttb auf fEriufen.

-erOQX^

^ort btgöft! es cfyont en iligelnagelneuä.
Söll bie fromme nöb cer^ärtlä,
Beffer djeglä, lieber djärtlä,
clljönt er afä fufer joljlä,
iUjät's em gattjc £änbli rooljlä.

IDege'm (Selb oerlottertere

£ob,t fi fjalt eu Käu oetiere;
©nb bä Pfarrer 3 'ID 0(3 et) ufä
fjät jef3 gyt 30m lefjrä mufi.

IDäbli roömmet b'gyt benötjä,
©nb eu 2Inb'rä förä grö^ä;
S'git no utel fo g'letjrte (Sääfter,

(S'fajyber aß bä Sutermääftcr.
Syg er g'roybet ober lebig,
IDas er prädjtet i ber prebig,
Söll er of ber fjarl3'e"n=obä
Hob fo fdjuli felber gfobä.

£oftig föfl er öppä taitjä,
Sdjucfergofä nöb furan3ä;
IDerttt er aber boufelmufet,
IDirb er roie ber 2fe oetlufet.

Hefen Kf) otter roirb fdji fpringä,
21 (ä guot ett Heuä bringä.
Seb ift gtoöß bev lofjt's benn bfybä,
So oerfüiedjte Büedjle 3'fdjrybä.

-G><S).(B>rt>

3m afrtfantfdjen Kamerunlanbe ift ein 2flpenflub gegrünbet roorben.

Detfelbe unterfdjeibet fidj oott bem fjetmifdjen 2lfpenklub babnrdj, baß bte

Bergfteiger bes festeren bie Ktttee unbebeeft fvagen, roätjrenb bei jenen bic Kuiee
am galten Kötper bas (Einzige fiub, roas fie mit 3terlidjeu Schleifen bebeefen.

21bgeftür3te roanbern bort einfadj iu bte fjäupfliugsfüdje.

0berpoftmanbarin.
3c3 toetbs met bc afattge 3'bttnt, nüt als Keflamatioue:
Billigen gütige roenbs, oergebis teligraftere, onb jej fctjiinpftÏJs roieber,

's neu gürdjer poftgibäu fei 3'f lt. Hut dja me rädjt madje I"

hansli: g'St an s ine ifdj. fetfdjte Sontig an beus gange. 3 globe
balb, roenn ber ttglobe onb bic Habifale fo öbcrfjanb.ueinit, forib mer all jäme
em elüfef."

Éfjttftia: IDorom tnänfdjt bas, fjausli?"
Jjattsti: fje, 3'Hibroalbe ine fjänbs bigofdjt fädjs liberalt Heg;erigsröt

groält onb gab feuf guet karoltfdji."
Èfiriftia: Do Ijämmer 21ppi3Ölier b'Sadj bod; beffer gmadjt, roattf roaul.

IDenn än uöb gab fafdjt en Ijalbe Ctljapijtiter ifd;, roevb er nöb Hegievigsrot."
hansli: 3°/ f«b ifdj nöb rooljr, £f)rtftia, lueg be Sottberegger ."
Éfjriftia: (Sang mer eroeg, tue fät fdjo, be fei liberal, fäb ifdj nöb; be

©nberfrbieb jcoöfdjet em onb em D ätj 1er ifdj fän große oub fäb ifdjt er."

rfeuefte Ctpilifation.
IDenn in güridj einet einen anbern gvob bibattbelt, fo fagt mau iljnt

Detter.

ÇijtlCti: Hägel, fjänb'r au fdjo uttbet=

fdjribe. 3b/V roellib kei Dögel uub kein! Dogel=

febeve mefj uf em fjuet träge?"
"21ägef: Ejä, ttatürli baut'. c£ fdjöits

meieli ifdjt bodj bigof.tjtlig royt fdjönet als
e fo e g'mörbs Karbinaliäoögcli."

gljueri: 3 Ijamers bim ftraam benkt,
(Eni Itieinig latnpi uf b i e Svte. Hiene met)
en fitberc (Sibattke, nüüb als (EigeunÇ uub
(S'funberiutrejft 1 Hatürli mueß je3 benn

(Smiies nf be fjner, Hababelä, Spargle,
ÎDtr3, dljabis, Btnätfdj, ©epfef Birre,

gfebroctfdjgä, pfhtume esetera, unb bas mues g'framet fy, bi ber Hägel uf bv

Brugg "

ütitgef: Derftatjt fi, roenn's b'Jt'cberä nüb mögeb oerlybe, git tue bette

(Esle (Smües ajlttegd 2ibic unb fürt, fuft "

Um 3abnt}of=3iiffet in China.

^üffefier: Sie, mein Ijerr, bas ift ja falfcties (Selb."

"3»cifcnbcr: 2ld;, entfdjttlbt'gen Sie, ba fjabe idj midj nur oevgriffen;
bamit teftcdje id) immer bie gollbeamtett."

W^l lüel)!
(pteisrätfei.)

groei IDöttcr fangen att mit £auteu bes Der5agens

Ilnb finb oereiut bodj ungenießbar nidjt.
Das erfte nennt ber mann roll fröljlidjett Beljagetis,
Das 3roeite fidj um Satterkrant unb (Erbfett flidjt.

^üt bie vidjtige 21tiflöfitng biefes preisrätfels fetjett roir aus
1. (Eremplare cHjrüfi^lüifi" ron tïïâbcr.

Ich bin dcr Düftelcr Schrcice

lilud schwärme, ich weil? nicht ivie,

Für Völkerkefreiee iminer,

voll Äieke und Sympathie.

ist eiu hehrer Gedanke,

Cin geknechtetes Äand kefrei'n
ìiud ihni dic Hniid zu reichen

Vu seinem Freiheitsgedeih'n.

Doch musz ich ehrlich gestehen,

Wie schr mich das ärgerlich stimmt,

Äelleht die Befreiung nur darin,
Dast ein Schelm dcm andcen cs nimmt.

Uoni: Aber häl seb wäst jetz nöd, worom der schosfhuserig Ioos
hät wöllä dä Fricdesrichter vorstöllä zwöschet Amerika ond Spanie?"

Kèpp: wie wötti das wössä du Gagge'ari."
Fom: Das cha der scho brichtä: Ls hät dem Zoos bschädeli töselet,

er hät bi-u-ihrn selber denkt: wenn d'Ameriker verhäfelet werit, chan i säb Hämeli
sonnehalb näbet Nordamerika nommä chanfä, ond wenn d'Zpanioler abi gampet,
fangets wieder a Lhätzer vcrbrönnä, wegä näbiz z'verdienä."

Kepp: Hohopp! Ietz verstohn-i-s; der dar wanl verchlupsä; d'Sxani'ger
thätet so än suserä, altä Lhätzer nöd öbcl brota!"

Toni: wölleweg de schönst Lhätzer wyt ond brät! Goxperäment, wenn
's-en vcrtivötschct, goht's em bigotzliz gad ganlig !"

Znm Jubiläum in Turin wird eine Konkurrenz der schönsten Frauen und

zugleich der häßlichsten Männer veranstaltet. Zu der Ergänzung schlagen

wir noch vor cine Ronkurrenz der

bravsten Rinder,
geschwätzigsten alten Weiber,

endlich dcr dümmsten Ausstcller.

^ » »

Gerade deswegen, verehrte Herrschasten, bin ich

fest überzeugt, daß nach Beendigung meiner
Vorlesung eine wohlthätige Nachdenkverdauung
stattfinden wird.

Ich bin nämlich hauptsächlich da wegeu einer

in meinem Haupte reif gewordenen Gegenbehauptung.

Es heißt, unter 4y>i5 Zürcherschülern seien

8S sprachgebrechliche Rnaben nebst Mädchen. Die
Herren Sianimeldoktoren und Stottergelehrte irren
sich aber ganz gewaltig. Bei vorgenommener Stot-

tcrprüsnng frägt es sich vor allem: wer, wie nnd

wo? Erstens : wer frägt den Stotterverdächtigcn
Natürlich cin ärztliches, medizinisches Stechaug. Ein
so spitziger Vperationsblick bringt schon gänzlich
Ausgewachsene zuni Nießen nnd Husten, und nmsomehr
ein unschuldiges Schulstubenkind znr unwillkürlichen
Stotterantwort und provisorischer Stammlnng, anch

wenn es beiderlei eigentlich gar nie gelernt hat.
Zweitens: wie wird examiniert? Natürlich

befiehlt der Zungenexaminator kategorisch: Alexander
stottere mir was vor!" oder Josef stammle was!" Der erschrockene Strafprüflinz
stottert wirklich oder stammelt gehorsamst.

Drittens: wo wird geprüft? Natürlich in kindsgefüllter Schule. Aller

Augen warten anf dich! und wenn der Angefragte nicht kann, was von ihm

verlangt d. h. mit Vorspann erwartet wird, dann schämt er sich. Lr will aber

seine Lektion können und stammstottert.
So wird's gemacht und das nennt man Statistik! Nun aber versichere

ich Sic, verehrte Sprechjünger: Der Stötterling ist ein sehr achtuugswürdiger

Mensch!" wie be! einem Theaterbrand das Publikum hinausdrängt, überstürzen

und erwürgen sich seine Worte unter der Pforte. Sein Ropf ist überfüllt vou

herrlichen Gedanken uud brennenden Phantasieflammen. Er ist cin grundehrlicher

Mensch. Lr hat das Herz auf der Zuuge! wer wollte dabei fließend
oder strömend sprechen können? !>ix>!

Mit dem Duell, da kann mau sich blamoren,

Schon mancher hat dabei verloren Nas' und Vhren.
Dic Redaktoren sieht man nie so traurig sinken,

Sie fordern klüglich sich auf Lsfen und auf Trinken.
"<-5<IKX^

Fort bigöst! es chont en Nigelnagelneuä.
Söll die Fromme nöd verzärtlä,
Besser cheglä, lieber chärtlä,
Ehönt er asä snser johlä,
Thät's ein ganze Ländli wohlä.

wege'm Geld oerlotteriere

Loht si halt en Rän vexiere;
Gnd dä Pfarrer z 'walzehusä
Hät jetz Zyt zom lehrä inusZ.

Wädl! wörnmer d'Zyt benötzä,

Vnd en And'rä förä grötzä;
S'git no viel so g'lehrte GZäster,

G'schyder aß dä Su ter in ää ste r

Syg er g'wybrt oder ledig.
was er prächtet i der Predig,
Söll er of der Ehanzle-n-obä
Nöd so schnli selber globä.

Loslig söll er öppä tanzä,
Schuclcrgofä nöd kuranzä ;

wean er aber donkelmuset,

wird er wie der Ae verluset.

Uesen Rhön er wird sch a sxringä,
Asä gnot en Neuä bringä.
Seb ist gwöß der loht's denn blybä,
So verflüechte Büechle z'schrybä.

-!55<AS><S

Ini asrikanischen Raiiierunlande ist ein Alpenklnb gegründet worden.

Derselbe unterscheidet sich von dem heimischen Alpenklnb dadurch, daß die

Bergsteiger des letzteren die Ruiee unbedeckt tragen, währrnd bei jenen die Ruiee
am ganzen Rörper das Einzige sind, was sie mit zierlichen Schleifen bedecken.

Abgestürzte wandern dort einfach in die Häuptüiigsküchc.

Gberpostmandarin.
Iez werds mer dc afange z'bunt, nüt als Reklamatioue:
Billiger! Zytige wends, vergebis teligrafiere, ond jez schimxfids wieder,

's neu Zürcher Postgibäu sei z'kii. Nüt cha me rächt mache!"

Laitsli: I'S tan s ine isch lelschle Sontiz an bens gange. I globe
bald, wenn der Uglobe ond die Radikale so überhand, nemit, körid mer all zäme
em Tüfel."

Lhristia: worom mänscht das, Hansli?"
Kansli: He, z'Nidwalde ine händs bigoscht sächs liberal! Rcg'erigsröt

gwält ond gad sens guet katolischi."
Lhristia: Do Hämmer Appizöllcr d'Sach doch besser gmacht, waul waul.

wenn än nöd gad fascht eil halbe Lhapiziner isch, werd ec nöd Regierigsrot."
Lansli: Io, sab isch nöd wohr, Lhristia, lueg de S ond ere g g er ."
Lhristia: Gang mer eweg, mc sät scho, de sei liberal, säb isch nöd; de

Vnderschied zwöschet ein ond em Dählcr isch kän große ond säb ischt er."

Neueste Qvilisa.iou.
Wenn in Zürich einer einen andern grob behandelt, so sagt man ihm

Vetter.

Lhueri: Rägel, händ'r au scho under-
schribe, Ihr wellid ke! Vögel und keini vogelfedere

meh uf em Huet träge?"
?täg«l: Hä, natürli hani. E schöns

Meie!! ischt doch bigoschilig wyt schöner als
e so e g'mörds Rardinaliävögcli."

Lhueri: I hamers bim straam denkt,
Eni Meinig lanipi nf d i e Syte. Niene meh
en subere Gidanke, nüüd als Eigenutz und
G'sunderintressi I Natürli mneß jez denn

G ni ü es nf de Hnet, Rababelä, Spargle,
wirz, Lhabis, Linätsch, Gepfel Lirrc,

Zschwetschgä, Pflaume ezctcra, und das mues g'kramet sy, bi der Rägel nf dr

Brugg "

?tägel: verstaht fi, wenn's d'Fcderä nüd inöged verlyde, git me dene

Lsle Gmües azlucge! Adie nnd furt, sust "

Am Bahnhof-Büffet in China.
Büffetier: Sie, mein Herr, das ist ja falsches Geld."

weisender: Ach, entschuldigen Sie, da habe ich mich nur vergriffen;
damit besteche ich immer die Zollbeamten."

weh! weh!
(Preisrätsel.)

Zwei Wörter fangen an mit Lauten des verzagens
Und sind vereint doch ungenießbar nicht.

Das erste nennt der Mann roll fröhlichen Behagens,
Das zweite sich nm Sauerkraut und Erbsen flicht.

Für die richtige Auflösung dieses Preisrätsels setzen wir ans

Exemplare Lhrüsi-Müsi" von Mäder.
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